
Erfolgreicher „Tag der Träger“ am 27.3. an der
LSS
Im Rahmen unserer diesjährigen erneuten Durchführung des „Tags des Trägers“ an unserer Schule erhielten unsere Schülerinnen
und  Schüler  sowie  unsere  Studierende  die  wertvolle  Gelegenheit,  verschiedene  Träger  mit  ihren  Praxiseinrichtungen
 kennenzulernen und Einblicke in unterschiedliche berufliche Perspektiven zu gewinnen. 
Ziel dieser Veranstaltung war es, Theorie und Praxis enger miteinander zu verknüpfen und den Lernenden konkrete Orientierung
für ihre berufliche Zukunft zu bieten.
Die Bedeutung eines solchen Tages ist kaum zu überschätzen: Der direkte Austausch mit Praktikerinnen und Praktikern ermöglicht
authentische Einblicke in  den Berufsalltag,  baut  Berührungsängste  ab und unterstützt  die  Schülerinnen und Schüler  sowie
Studierende dabei, fundierte Entscheidungen für ihren weiteren Weg zu treffen. 
Gleichzeitig werden wichtige Kontakte geknüpft, die den Einstieg in Praktika oder spätere Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten
erleichtern können.
 
Auch in diesem Jahr war die Veranstaltung erneut ein voller Erfolg. Es entstand ein durchweg positiver, offener und informativer
Austausch zwischen allen Beteiligten. Besonders erfreulich ist, dass neue Praxisstellen gewonnen werden konnten und bereits
erste Gespräche über zukünftige Kooperationen und weitere Zusammenarbeit geführt wurden.
Der  „Tag  der  Träger“  hat  somit  nicht  nur  zur  beruflichen  Orientierung  der  Schülerinnen  und  Schüler  sowie
Studierende  beigetragen,  sondern  auch  die  Vernetzung  zwischen  Schule  und  Praxis  nachhaltig  gestärkt.

                 

         

Klassenbesuch  der  01FSV1  im  Klarissen-
Kapuzinerinnen  Kloster  Mainz

Im Rahmen des Religionsunterrichts unternahm die Klasse 01FSV1 der Luise-Schroeder-Schule Wiesbaden einen
besonderen Ausflug in das Klarissen-Kapuzinerinnen Kloster in Mainz.  Ziel  des Besuchs war es,  einen direkten
Einblick in das Leben in einem Kloster zu erhalten und mehr über die Geschichte sowie die spirituelle Bedeutung
dieses Ortes zu erfahren. Für viele Schülerinnen und Schüler war es der erste Besuch in einem Kloster, was die
Exkursion besonders spannend machte.
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Herzlich empfangen wurde die Klasse von Ordensschwester Franziska Katharina, die die Gruppe während des
gesamten Aufenthalts begleitete. Sie führte die Schülerinnen und Schüler durch verschiedene Bereiche des
Klosters und erklärte dabei ausführlich dessen Entstehung und geschichtliche Entwicklung.

Dabei berichtete sie von der Gründung des Klarissenordens, den besonderen Ordensregeln und den Werten, die
das Leben der Ordensschwestern bis heute prägen. Auch der Tagesablauf der Schwestern, der von Gebet, Arbeit
und Gemeinschaft bestimmt ist, wurde anschaulich beschrieben.

Besonders beeindruckend war für die Klasse, wie ruhig und abgeschieden das Klosterleben im Vergleich zum oft
hektischen Alltag außerhalb der Klostermauern ist. Schwester Franziska Katharina erzählte außerdem von den
Aufgaben der Ordensschwestern, ihrem sozialen Engagement sowie davon, wie wichtig Zusammenhalt und
Glaube für die Gemeinschaft im Kloster sind. Die Schülerinnen und Schüler hörten aufmerksam zu und zeigten
großes Interesse, indem sie zahlreiche Fragen stellten, die offen und ehrlich beantwortet wurden.

Ein Höhepunkt des Besuchs war die Teilnahme am Gebet in der Kapelle des Klosters. Diese ist täglich geöffnet
und in Mainz über die Gymnasiumsstraße in der Mainzer Altstadt zugänglich.

In der schlichten, aber sehr feierlichen Atmosphäre konnten alle zur Ruhe kommen und einen Moment der
Besinnung erleben. Die Teilnahme am gemeinsamen Gebet vermittelte der Klasse einen authentischen Eindruck
davon, welche zentrale Rolle der Glaube im Alltag der Klarissinnen spielt.

Am  Ende  des  Besuchs  waren  sich  viele  Schülerinnen  und  Schüler  einig,  dass  der  Ausflug  eine  wertvolle
Erfahrung  war.  Der  Klassenbesuch  im  Klarissen-Kapuzinerinnen  Kloster  Mainz  ermöglichte  nicht  nur  das
Kennenlernen eines historischen Ortes, sondern auch ein besseres Verständnis für eine Lebensform, die sich
deutlich vom eigenen Alltag unterscheidet.  Somit  stellte  die  Exkursion eine bereichernde Ergänzung zum
Unterricht dar und wird der Klasse 01FSV1 sicher noch lange in Erinnerung bleiben.

Autorin: Stefi Nazarenus

 

 

Ein Blick hinter die Kulissen religiöser Bildungsarbeit

Einen besonderen Lerntag erlebte die Klasse 01FSV1 im Rahmen des Religionsunterrichts bei ihrem Ausflug in
das  Amt  für  Katholische  Religionspädagogik  Wiesbaden–Rheingau–Untertaunus.  Abseits  des  gewohnten
Klassenzimmers bekamen die Schülerinnen und Schüler dort einen anschaulichen Einblick in die vielfältigen
Möglichkeiten moderner religiöser Bildungsarbeit.

Nach der  freundlichen Begrüßung stand zunächst  der  Umgang mit  Anschauungsmaterialien und kreativen
Erzählmethoden im Mittelpunkt. Die Mitarbeitenden des Amtes stellten verschiedene Methoden vor, mit denen
biblische und religiöse Inhalte lebendig und altersgerecht vermittelt werden können.Besonders großes Interesse
weckte das Kamishibai,  ein japanisches Erzähltheater,bei  dem Geschichten durch großformatige Bildkarten
begleitet  werden.  Die  Klasse konnte  hautnah erleben,  wie  Bilder  und Sprache gemeinsam eine intensive
Erdzählatmosphäre schaffen.



Ebenso praxisnah wurde die Erzählschiene vorgestellt – eine Methode, bei der Figuren und Symbole auf einer
Schiene bewegt werden und so den Erzählverlauf sichtbar machen. Ergänzt wurde dies durch Klanggeschichten,
bei denen Geräusche und Instrumente Stimmungen und Handlungen unterstreichen. Auch Legetechniken, bei
denen mit Tüchern, Figuren und Symbolen Bilder gelegt werden, sowie der Einsatz von Egli-Figuren wurden
ausführlich erklärt und demonstriert. Dabei wurde deutlich, wie wichtig das aktive Mitmachen und die sinnliche
Wahrnehmung für nachhaltiges Lernen sind und wie man auch Groß und Klein in die Geschichte einbinden kann.

Der Ausflug bot der Klasse 01FSV1 nicht nur neue fachliche Impulse, sondern auch wertvolle Anregungen für die
eigene zukünftige Arbeit. Mit vielen neuen Eindrücken und Ideen kehrten die Schülerinnen und Schüler zurück –
bereichert  um das Wissen,  wie Geschichten durch Kreativität,  Materialien und Methoden lebendig werden
können.

Autorin: Stefi Nazarenus

Tag der Gastlichkeit 2026

Der  „Tag  der  Gastlichkeit“  fand  am  Mittwoch,  25.02.2026  bereits  zum  5.  Mal  in  Kooperation  mit  der
Schulsozialarbeit an der Louise-Schroeder-Schule statt.

In  den  Abteilungen der  Ernährung und Hauswirtschaft  wurden folgende 5  Berufszweige  den  abgehenden
Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulen von Wiesbaden vorgestellt.

Bäcker/-in und Konditor/- in
Bäckereifachverkäufer/-in

https://louise-schroeder-wiesbaden.de/tag-der-gastlichkeit-2026/


Koch / Köchin
Berufe im Gastgewerbe
Hauswirtschafter/- in

Unsere Gäste – Schülerinnen und Schüler der allgemeinen Schulen von Wiesbaden – konnten u. a.

in der Backstube Osterhasen aus Hefefeinteig herstellen und aus Marzipan eine Möhre modellieren
an der Verkaufstheke Brötchen frisch belegen und Backwaren fachgerecht verpacken
in der Küche Kaiserschmarrn mit Apfelkompott zubereiten und unterschiedliche Apfelsorten verkosten
im Restaurant einen Tisch professionell eindecken und Cocktails probieren und
in der Hauswirtschaft einen Smoothie mixen und mangeln.

Darüber hinaus konnten die Gäste im Austausch mit den Auszubildenden unserer Schule Entscheidungshilfen für
ihre eigene Berufswahl bekommen.

Durch die praxisnahe Vorstellung des eigenen Berufs wird der Blickwinkel  unserer  Auszubildenden positiv
geschärft und insbesondere die Personalkompetenzen gefördert.

Info  des  Hessisches  Ministerium  für  Kultus,
Bildung  und  Chancen  zur  Wettersituation  und
Unterricht am 12.1.2026
https://kultus.hessen.de/schulbetrieb-nach-den-ferien

Ansprechpersonen  an  der  LSS  für  Fälle

https://louise-schroeder-wiesbaden.de/info-des-hessisches-ministerium-fuer-kultus-bildung-und-chancen-zur-wettersituation-und-unterricht-am-12-1-2026/
https://louise-schroeder-wiesbaden.de/info-des-hessisches-ministerium-fuer-kultus-bildung-und-chancen-zur-wettersituation-und-unterricht-am-12-1-2026/
https://louise-schroeder-wiesbaden.de/info-des-hessisches-ministerium-fuer-kultus-bildung-und-chancen-zur-wettersituation-und-unterricht-am-12-1-2026/
https://louise-schroeder-wiesbaden.de/ansprechpersonen-an-der-lss-fuer-faelle-sexualisierter-gewalt/


sexualisierter  Gewalt
An der LSS stehen ab sofort zwei feste Ansprechpersonen für Fälle sexualisierter Gewalt bereit. Hintergrund ist,
dass Schüler häufig Situationen erleben, in denen Grenzen durch Worte, Bilder oder Berührungen überschritten
werden. Betroffene sowie Zeugen können sich vertraulich an

Frau Ignacy [eveline.ignacy@schule.hessen.de]und

Herrn Ebeling [torben.ebeling@schule.hessen.de] wenden.

Beide bieten Beratung, begleiten weitere Schritte und stellen bei Bedarf Kontakt zu externen Fachstellen her.
Meldungen  werden  vertraulich  behandelt;  nur  bei  akuter  Gefahr  oder  Straftat  sind  die  Ansprechpartner
verpflichtet, weitere Maßnahmen einzuleiten. Ziel der Schule ist es, Schutz und Aufklärung zu stärken und ein
respektvolles Umfeld zu sichern.

 

Ansprechpersonen zum Thema „Sexualisierte Gewalt“

Landschaftsgärtner-Azubis besuchen Garten- und
Landschaftsbauforums
Am 20.11.2025 waren die beiden Klassen der  Mittelstufe der  Landschaftsgärtner  mit  ihren Lehrern Herrn
Ebeling,  Herr  Böß  sowie  Herr  Dreisbach  an  der  FH  Geisenheim  zum  Besuch  des  Garten-  und
Landschaftsbauforums.  Leitthema  des  Forums  in  diesem  Jahr  war  der  nachhaltige  Umgang  mit  Baustoffen
(BNE). Dazu gab es Fachvorträge zum Thema Umgang mit Böden, nachhaltige Planung und Gestaltung von
Außenanlagen  sowie  zum  Einsatz  des  immer  knapper  werdenden  Rohstoffs  Wasser.  Die  Vorträge  waren
interessant  und  konnten  Impulse  liefern,  wie  man  dies  in  der  Baupraxis  umsetzen  kann.
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Weihnachtsbaum im Foyer aufgestellt
Unser Weihnachtsbaum steht festlich geschmückt im Foyer. Er wurde von der 10 FL, Unterstufe Floristen, unter
Anleitung von Floristmeisterin Petra Konrad heute geschmückt. Der 1. Advent kann kommen!

https://louise-schroeder-wiesbaden.de/weihnachtsbaum-im-foyer-aufgestellt/






19.11.2025: Einladung zur Online-Veranstaltung:
Wie  werde ich  staatlich  anerkannte  Erzieherin/
staatlich anerkannter Erzieher?
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Hübingen  vom  28.10.  bis  31.10.2025  mit  den
11FO-Klassen

Die Schülerinnen und Schüler der drei 11FO-Klassen mit dem Schwerpunkt Gesundheit starteten am 28.10.2025
die alljährliche Klassenfahrt ins Familien- und Feriendorf Hübingen.

Hier ein Bericht von Marie Wiesmeier der Klasse 11FO8.2:

Wir sind um 9:30 Uhr in Wiesbaden losgefahren und nach ca. einer Stunde in Hübingen angekommen. Dort
wurden wir  herzlich empfangen und eingewiesen, konnten sofort  das Mittagessen einnehmen und danach
konnten  wir  unsere  Häuser  beziehen.  Anschließend  folgte  eine  große  Vorstellungsrunde  mit  allen
Teilnehmenden. Durch ein „Speed Dating“ mit ganz unterschiedlichen Themen konnten wir uns alle, nämlich 57
Schülerinnen  und  Schüler,  besser  kennenlernen.  Später  folgte  eine  Sortierrunde  nach  Nachnamen,
Geburtsdatum, Körpergröße, Haarfarbe und Schuhgröße. Nach einer kurzen Freizeit folgten das Abendessen und
ein Spieleabend.

Am zweiten Tag folgte, nach dem Frühstück, das Modul „Specksteinbearbeitung“. Jeder durfte einen Anhänger
erstellen und diesen behalten. Nach dem Mittagessen wanderten wir um das Feriendorf herum und kehrten zum
Abnedessen zurück. Danach konnten wir unsere Schnelligkeit bei verschiedenen Parcours messen.

Am Donnerstag gingen wir gruppenweise zum „Bogenschießen“ und abends, nach dem Abendessen folgte eine
lustige Nachtwanderung.

Der Freitag war leider schon wieder der Abreisetag. Nach dem Frühstück packten wir unsere Koffer und schon
ging es wieder nach Wiesbaden zurück.
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Wir verbrachten sehr schöne Tage in Hübingen und sind als Klasse richtig gut „zusammengewachsen“!

Danke an die betreuenden Lehrkräfte: Herr Arend, Frau Schmich-Barth und Herr Yusubov.

Klassenfahrt der 12HO3 -Azubis: Hamburg, 02.09.
bis 05.09.2025

https://louise-schroeder-wiesbaden.de/hamburg-02-09-bis-05-09-2025/
https://louise-schroeder-wiesbaden.de/hamburg-02-09-bis-05-09-2025/


Unsere legendäre Klassenfahrt nach Hamburg – Ein Rückblick
Vom 2. bis zum 5. September erlebten wir als Klasse eine unvergessliche Woche in Hamburg -voller Eindrücke,
neuer Erfahrungen, lustiger Zwischenfälle und leckerem Essen. Hier kommt unser Reisebericht:
Dienstag, 2. September – Anreise und erste Eindrücke
Los ging es früh am Morgen. Um 8.45 Uhr trafen wir uns am Wiesbadener Hauptbahnhof, alle noch etwas müde,
aber voller Vorfreude. Mit der Bahn fuhren wir in Richtung Hamburg. Nach der Ankunft checkten wir im a&o
Hostel ein, machten uns kurz frisch und stürzten uns dann gleich ins hamburger Stadtleben.
Unser erster Stopp: Der Rathausplatz – ein beeindruckendes Bauwerk, das sofort das Gefühl vermittelte, in einer
Großstadt  angekommen zu  sein.  Es  folgte  eine  Stadtführung  durch  die  Speicherstadt,  die  uns  nicht  nur
geschichtlich, sondern auch architektonisch beeindruckte. Nach einer kurzen Pause mit einem kühlen Getränk
ging es weiter zur Bootsfahrt -ein Highlight am ersten Tag. Den Abend ließen wir gemeinsam bei einem leckeren
Essen im Restaurant Alex am Alsterbecken ausklingen. Ein gelungener Start!
Mittwoch, 3. September Kultur, Kaffee und ein bisschen Chaos
Der Mittwoch begann mit einem Treffen an der berühmten Elphilharmonie. Geplant war eine Besichtigung des
The West in Hamburg – eines der edelsten Hotels der Stadt. Doch bereits der Aufzug sorgte für Aufregung: Wir
blieben alle stecken! Der erste Schreck saß tief, wurde aber schnell zu einem lustigen Erlebnis, über das wir
noch lange lachen werden.
Die anschließende Hausführung war top, ein echtes Erlebnis mit spannenden Einblicken hinter die Kulissen eines
Luxushotels.  Besonders  der  Ausblick  von  oben  war  atemberaubend,  auch  wenn  uns  dort  der  Wind  fast
weggeweht hat.
Am  Nachmittag  stand  die  Kaffeerösterei  J.J.Darboven  auf  dem  Programm.  Punkt.  Dort  bekamen  wir  nicht  nur
spannende Einblicke in die Geschichte und Herstellung von Kaffee, sondern auch praktische Tipps, z.B. wie man
Milch richtig aufschäumt. Am Abend ging es weiter zur L‘osteria an der Elbe, wo wir bei leckerem italienischem
Essen den Blick auf die Stadt genossen. Zum Tagesabschluss machten wir  noch einen Abstecher auf die
Reeperbahn, natürlich in Begleitung von Lehrkräften, und erkundeten auch die berüchtige Herbertstraße. Ein
aufregender Tag mit vielen Gegensätzen!
Donnerstag, 4. September – ein Hauch von Luxus und echter Handwerkkunst
Am  Donnerstag  wartete  das  große  Highlight  der  Woche  auf  uns:  die  Besichtigung  des  Luxushotels  4
Jahreszeiten,  und  als  wäre  das  nicht  schon  beeindruckend  genug,  wurde  die  Führung  von  Oscar,  dem
Betriebsratsvorsitzenden  des  Hotels,  höchstpersönlich  durchgeführt.  Seine  Geschichten  und  Anekdoten
machten die Führung besonders lebendig und faszinierend!
Nach dieser exklusiven Tour ging es weiter in die Bierbrauerei Landgang, in der wir mehr über Braukunst und
verschiedene Biersorten erfuhren. Zum Abendessen ging es ins Restaurant Peter Pane, das mit seinen leckeren
Burgern und der gemütlichen Atmosphäre punktete. Ein perfekter Abschluss für diesen erlebnisreichen Tag,
Ausrufezeichen.
Freitag, 5. September, Abschied von Hamburg
Am Freitag hieß es Abschied nehmen. Nach dem Auschecken im Hostel hatten wir noch ein paar Stunden zur
freien Verfügung, um letzte Souvenirs zu kaufen oder einfach ein letztes Mal durch Hamburg zu schlendern.
Mittags traten wir dann die Heimreise nach Wiesbaden an, müde aber voller Erinnerungen.
Fazit: Einfach legendär!
Die Klassenfahrt war mehr als nur eine Reise, sie war ein gemeinsames Erlebnis, das uns als Klasse noch enger
zusammengeschweißt hat.

Yağmur Saçint

 

TAG 1



Am 02. September 2025 machte sich die 12Ho3 mit 23 angehenden Hotelfachmännern und -frauen auf den Weg
nach Hamburg, um dort vier spannende Tage zu verbringen. Nachdem die sehr warme Zugfahrt, aufgrund der
ausgefallenen Klimaanlage nach Hamburg überstanden war, sammelte sich die Klasse gegen 12:30 auf dem
Bahnsteig.

Keine zwei Minuten später wurde die Klasse über die Lautsprecher ermahnt, dass das Rauchen im Bahnhof nicht
gestattet sei – also machte sich die Klasse zu Fuß auf den Weg in ihre Unterkunft für die nächsten Tage – eines
der A&O Hotels in Hamburg. Der 25- minütige Fußmarsch wurde mehr oder weniger gut überstanden und
danach hat sich Frau Ansorg darum gekümmert, dass alle Ihre Zimmer beziehen konnten. Nachdem die Schüler
immerhin  30  Minuten  hatten  um  anzukommen  und  sich  etwas  frisch  zu  machen  ging  es  direkt  zur
nächstgelegenen S- und U-Bahn Station “Berliner Tor” in Richtung Jungfernstieg.
Dort  angekommen  durfte  die  Klasse  sich  etwas  umschauen,  bevor  Frau  Nordhoop  als  wahre  Hamburg-
Liebhaberin die Rolle des Stadtführers übernahm. Die Klasse machte sich vom Rathausplatz zu Fuß in Richtung
Speicherstadt und konnten dort unter anderem einige der Orte bewundern, an dem die beliebte Kinderserie
“Die Pfefferkörner” gedreht wurde. An der Elbphilharmonie vorbei ging es dann in Richtung Landesbrücken,
damit sich die Klasse nach den vielen gesammelten Schritten mit einer Bootstour belohnen konnte, begleitet
von dem einen oder anderen Kaltgetränk, welche vorher beim Edeka gekauft wurden.
Ca. eine Stunde später stiegen sie wieder aus und gingen zum Abendessen im Alex am Alsterbecken, um den
Tag gebührend ausklingen zu lassen.

TAG 2

Der zweite Tag, startete um 08:45 Uhr mit dem Frühstück im Hotel, welches in Buffetform angeboten wurde.
Danach ging es wie an Tag Eins, mit der S-Bahn in Richtung “Jungfernstieg”, wo der Klasse ihre Zeit zunächst
zur freien Verfügung stand. Einige versuchten die Hausaufgaben von Frau Nordhoop zu erledigen, ein Eis in der
Eisdiele “Lucillas” zu essen, scheiterten jedoch, da diese noch nicht geöffnet hatte. Andere aßen einen Döner
und einige setzten sich auf die Bänke am Alsterbecken und beobachteten die Enten und Gänse, die darauf
warteten, gefüttert zu werden.

Trotz einiger Missverständnisse wegen des Treffpunktes kamen (fast) alle pünktlich – ob mit E-Roller, Uber oder
zu Fuß – zur Elphilharmonie, um dort das berühmte WestIn zu besichtigen. Nach einem kurzen Schreckmoment,
in dem der Fahrstuhl mit über 10 Personen drohte abzustürzen, wurde die Klasse sehr herzlich von zwei
Mitarbeitern in einem separaten Raum begrüßt. Sheri kam etwas zu spät und wurde von Nick und Sören mit
einem Döner begrüßt, welcher die ganze Führung doch darauf warten musste gegessen zu werden.

In zwei Gruppen besichtigten Sie nun das Westin – Tagungsräume, Spabereich, Zimmer und sämtliche
Gästebereiche, wobei das Highlicht zweifellos der Ausblick über Hamburg war.
Anschließend wurde noch ein Gruppenfoto auf der Terrasse gemacht, wobei wahrscheinlich alle Gesichter mit
herumwehenden Haaren bedeckt waren, da es dort oben nochmal mehr windete, als ohnehin schon in Hamburg
überall.

Als nächstes stand der Besuch in der Kaffeerösterei “J.J. Darvooven” an, welche zu den größten in Hamburg
zählt. Dort lernt die Klasse etwas über die Rösterei an sich und Ihre Geschichte, sowie über die Kaffeegeschichte
und natürlich die Herstellung und Verarbeitung von Kaffeebohne bis zum fertigen Kaffee in der Tasse. Der
spannendeste Part war allerdings, dass wir zwischen Kaffemaschienen, die bis zu 25.000€ kosteten, selbst Kaffe
machen durften, nachdem wir lernten, wie so eine Kaffemaschiene überhaupt arbeitet und wie die richtige
Reihenfolge in der Kaffeezubereitung ist. Außerdem kostete die Klasse einen Tee, welcher aus der Kaffeebohne
hergestellt wird.

Florians Hemd war nun fast vollständig mit Kaffee befleckt, als sich die Klasse auf dem Weg zum Abendessen in
die L‘Osteria an der Elbe machte.
An diesem Tag lies die Klasse den Abend auf der Reeperbahn ausklingen, von dem lieber nicht zu viele Details
veröffentlicht werden. Auf dem Kiez wurde getanzt und gesungen und viele Eindrücke gesammelt.



TAG 3

Nach dem vorherigen Abend, waren am dritten Tag nicht alle beim Frühstück.
Die inzwischen geübte Route zum Jungfernstieg wurde wieder eingeschlagen und alle trafen nach und nach am
ersten Treffpunkt des Tages ein: Das “Vier Jahreszeiten”.
Hier stand der Klasse eine ganz besondere Führung bevor und „Oskar“ machte das Beste daraus. Er zeigte der
Klasse Zimmer, einige der vielen Restaurants, die Dachterrasse, die Tiefgarage und noch vieles mehr – sogar
die Präsidentensuite war dabei, in der schon Kim Kardashian oder Taylor Swift übernachtete.
Oskar zeigte der Klasse, dass das Vier Jahreszeiten sehr facettenreich ist und auch viele Benefits für Mitarbeiter
bietet, wie z.B. ein 13. Monatsgehalt.
Nach der zwei stündigen Führung, hat die Klasse Frau Nordhoop verabschiedet, welche früher abreisen musste
und hatte danach noch etwas Zeit zur freien Verfügung, bevor es weiter gehen sollte.
In dieser Zeit wurde Frau Nordhoops Hausaufgabe endlich erledigt und einige aus der Klasse holten sich ein Eis
bei “Lucillas”.
Nun ging es mit der S-Bahn in Richtung Bilstedt und von dort aus mit dem Bus weiter zur Brauerei Landgang.
Dort angekommen wurde der Klasse zunächst die Kunst des Bierbrauens näher gebracht, bevor es an das
Verkosten ging. Einige kauften dann noch etwas von den Bieren die verkostet wurden und es ging wieder
Richtung Jungfernstieg.
Der letzte Abend wurde im “Peter Pane” verbracht wo die Klasse größtenteils Burger aß. Gemeinsam fuhren Sie
Richtung Berliner Tor und machte noch einen Stopp an der Araltankstelle, um sich einige Kaltgetränke zu
kaufen, damit der letzte Abend nochmal ausgenutzt werden konnte.

TAG 4

Der letzte Tag brach an und einige kamen nur schwer aus den Betten, aber um 10 Uhr hieß es aus checken. Der
Großteil verbrachte die Zeit bis zur Rückfahrt in den Sesseln im Hotelfoyer und andere fuhren nochmal in die
Stadt, um letzte Besorgungen zu machen. Gemeinsam ging es dann um ca. 12 Uhr Richtung Bahnhof, wo alle in
den ICE zurück nach Hause stiegen.

Die Fahrt verbrachte die Klasse mit Uno spielen oder Filmen gucken, bis sie nachmittags wieder in Wiesbaden
angekommen war, wo Frau Ansorg schon von Ihrem Mann erwartet wurde.

Vier spannende, ereignisreiche, lustige Tage gingen nun vorbei und die Klassenfahrt war somit beendet.

Bericht: Klara Willsch


